
Wie kommt Tchibo seinen Informationspflichten nach

Head of Productsafety & Qualitystandards

6. Fachworkshop: SVHC Stoffe in 
Erzeugnissen

Berlin, 23. April 2013
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Praktische Anforderungen und Umsetzungen der SVHC –
Kommunikation in den Lieferketten

Multi-Channel Vertriebssystem

Kundenanfragen
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• Tchibo bietet 52 wöchentlich wechselnde Produktthem en 
• mit jeweils 50-80 Produkten 
• über das Jahr (verteilt) deckt Tchibo über 75% alle r Non Food Produktkategorien ab

Praktische Anforderungen und Umsetzungen der SVHC –
Kommunikation in den Lieferketten

Das Tchibo Geschäftsmodell – Non Food
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Praktische Anforderungen und Umsetzungen der SVHC –
Kommunikation in den Lieferketten

• größte Teil des Non Food Sortiments wird selbst designed

• Großer Einfluss von Tchibo auf die verwendeten Materialien 
bzw. Inhaltsstoffe der Erzeugnisse

Einfluss des Unternehmens auf das Produktdesign:

Sicherstellung der REACH relevanten Informationen

• Anpassung der Lieferantenverträge an die Stoffe der 
„Kandidatenliste“ der ECHA

• Verbot des Einsatzes von SVHC Stoffen der Kandidatenliste in 
unseren Produkten und  Verpackungen > 0,1 Massenprozent

• Warum: 
– Umgehung des Artikel 7 Absatz 2 („Unterrichtung der Agentur“)
– Kundenanfragen nur positiv zu beantworten
– Aufwertung unserer Produkte

Informationsweitergaben vom Lieferanten:
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Praktische Anforderungen und Umsetzungen der SVHC –
Kommunikation in den Lieferketten

• Lieferant / Produzent muss bestätigen, dass das an Tchibo 
gelieferte Produkt sowie die Verpackung keine Stoffe der 
Kandidatenliste > 0,1 Massenprozent  enthält

• Die Kontrolle erfolgt durch materialspezifische Laboranalysen

Wie erfolgt eine Kontrolle der Informationen (bzw. der 
Produkte): 

Sicherstellung der REACH relevanten Informationen

• Qualität der verwendeten Materialien bzw. Inhaltstoffe muss 
über den gesamten Produktionszyklus gleich bleiben

• Geeignete Substitute müssen gefunden werden

Herausforderungen und Lösungsansätze:
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Praktische Anforderungen und Umsetzungen der SVHC –
Kommunikation in den Lieferketten

REACH - Beantwortung von Kundenanliegen

Entwicklung eines Prozesses zur Erfüllung der Kunde ninformationspflicht:
• Briefing der Filialmitarbeiter
• Briefing des Tchibo Customer Service (Zentrale Auskunftsstelle)
• Information an die Tchibo Depotpartner
• Erweiterung der Datenbank um REACH relevante Kennzahlen

Sicherstellung der Kundeninformationspflicht 

Kunde

Filiale / Depot
Tchibo Customer 

Service
FL-/ FH-Hotline

Telefon, Brief, Fax, E-
Mail, Internet

Persönliches Gespräch

Interne Prozesse zur 
Sicherstellung aller 
rel. Informationen 
über die Inhaltsstoffe 
unserer Produkte
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Praktische Anforderungen und Umsetzungen der SVHC –
Kommunikation in den Lieferketten

Beispiele Kundenanfragen

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich habe letzte Woche in Ihrem Geschäft einen Wasserkocher und eine Handreibe gekauft (siehe Rechnung
im Anhang). Ich habe aus der Presse erfahren, dass ich als als Verbraucherin Auskunft erhalten kann, ob im 
gekauften Produnkt gefährliche Inhaltsstoffe nach REACH vorhanden sind.
Könnten Sie mir also bitte Auskunft geben, ob solche Stoffe in den gekauften Produkten enthalten sind?

Sehr geehrte Damen und Herren,ich hätte gerne Ihre Information zur neuen REACH-Verordnung von Ihnen 
erhalten.Wie wird diese in Ihrem Hause umgesetzt und in wieweit sind Produkte aus Ihrem Sortiment 
(besondersBekleidung aus 100 % Polyacryl -Hüttenschuhe-) betroffen.Es wäre schön, von Ihnen 
diesbezüglich eine Aussagezu erhalten.Mit freundlichen

Sehr geehrte Damen und Herren, ich häte gerne Informationen zu "12 Stempelkissen". Sind die Stempel 
säurefrei? Wie sieht es mit der Ungiftigkeit aus? Sind REACH-relevante Stoffe enthalten?
Mit freundlichen Grüßen,

Sehr geehrte Damen und Herren, ich trage seit einigen Tagen die Balerina schwarz (2744941). Heute 
musste ich feststellen, dass diese abfärben. Das ist für mich ein schlechtes Zeichen. Können Sie 
nachweisen, dass diese Schuhe keinerlei Schadstoffe enthalten und gemäß REACH hergestellt wurden
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Praktische Anforderungen und Umsetzungen der SVHC –
Kommunikation in den Lieferketten

Beispiele Kundenanfragen
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Praktische Anforderungen und Umsetzungen der SVHC –
Kommunikation in den Lieferketten

Beispiele Kundenanfragen

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir suchen in unserer Kindertagesstätte nach möglichen Verursachen der Schadstoffbelastung, die wir in der 
Raumluft haben messen lassen. Es sind ca. 10 Kinder mit Regenkleidung von TCM in unserer Einrichtung. 
Es wäre für uns hilfreich, wenn Sie uns generell mitteilen, welche dieser Produkte wie belastet sind, und 
welche nicht. 

Woran erkenne ich die Artikelnummer? Die Etiketten in den Kleidungsstücken sind kaum noch lesbar. 
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Praktische Anforderungen und Umsetzungen der SVHC –
Kommunikation in den Lieferketten

Beispiele Kundenanfragen
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Praktische Anforderungen und Umsetzungen der SVHC –
Kommunikation in den Lieferketten

Beispiele Kundenanfragen

Eingang Tchibo 15.02.2012
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Praktische Anforderungen und Umsetzungen der SVHC –
Kommunikation in den Lieferketten

Beispiele Kundenanfragen – kein unmittelbarer REACH Bezug

Hallo, möchte gerne wissen, ob in den Silikonartikeln (Kocheinsätze) Weichmacher und künstliche 
Farbstoffe enthalten sind. Danke

Sie bieten in der Wochenwelt für nächste Woche verschiedenes Holzspielzeug an, das auch 
"qualitätsgeprüft" ist. Kann ich sicher sein, dass es völlig schadstofffrei ist? Wird es auch auf 
Formaldehyd untersucht - ein häufiges Problem bei Holzspielzeug?

Können Sie mir garantieren, dass das von Ihnen vertriebene Geschirr kein Blei, Thallium oder sonstige 
Schwermetalle in Lasur oder sonstwo enthält? Ich freue mich auf eine Antwort. Vielen Dank für Ihre 
Mühe!

ich habe den Dampfgarer bei tchibo aus Silicon gekauft und wollte fragen ob dieser BPA frei ist und frei 
von sonstigen Weichmachern. 

ich interessiere mich für die Produkte Jungen-Thermo-Regenjacke, Blau mit Sternen und Jungen-
Thermo-Regenhose. In den Produktinformationen steht, dass die Produkte schadstoffgeprüft sind. Hierzu 
hätte ich gern konkretere Informationen: Enthalten die Produkte zinnorganische Verbindungen, PVC oder 
andere chlorierte Kunststoffe, Weichmacher (z.B. DEHP,DINP, DEHT), krebserregende Farbstoffe wie 
z.B. Dispers blau 3, Cadmium oder polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)?



14Tchibo GmbH | 23.04.2013 | Nicolai Gottschlich 

Praktische Anforderungen und Umsetzungen der SVHC –
Kommunikation in den Lieferketten

•Sicherstellung, dass die Frage auch als REACH Frage erkannt wird, und an die richtige Stelle
im Unternehmen zur Beantwortung weitergeleitet wird (2,5 Mio. Kundenanliegen / a)

• Worauf beziehen sich die 0,1 % (Teilerzeugnis / Gesamterzeugnis)?

• Wer informiert den Kunden (Handel / Hersteller)

• Das Ziel von REACH „ Sicherstellung eines hohen Schutzniveaus für die menschliche Gesundheit und die 
Umwelt“ sollte im Vordergrund stehen. Bereitstellung / Weitergabe aller relevanten Information erzeugt hohe 
Aufwende – Verbessert aber nicht (immer) das Produkt.

Herausforderungen



Vielen Dank für Ihr Interesse

Tchibo GmbH  |  Überseering 18  |  D-22297 Hamburg  |  www.tchibo.de

Nicolai Gottschlich  |  040 6387 2421 |  Nicolai.Gottschlich@tchibo.de


